
zahlen laufend anstiegen. Mit der wachsenden Größe weitete
sich auch das gesamte Aufgabengebiet aus, das Turnen in
seiner ganzen Vielseitigkeit mußte mit der Zeit gehend modern
gestaltet und die Angebotspalette entsprechend den Erforder-
nissen erweitert werden. Dies wiederum erforderte umfangrei-
che und intensive Lehr- und Aufbauarbeit der Fachwarte im
Turngau und in den Vereinen. Dem Zuge der Zeitfolgend trat
dann, initiiert durch den Landessportbund, der honorierte
Übungsleiter in Erscheinung. Vom Deutschen Turnerbund an-
geregt wurde zur Förderung des Breitensports bereits l960 die
Aktion "Turnen für jedermann" als Programm herausgestellt,
dem 1973 die Aktion "Turnen - Freizeitangebot für alle,' folgte.
Der Entwicklung entsprechend wurde das Wettkampfgesche-
hen weiter ausgebaut und bot allen Altersklassen, vom Kind
bis zum älteren Mitglied, leistungsgerechte Betätigung und

Wettkampfmöglichkeiten. Es kam die ZeiI der glanzvollen Feste
und Veranstaltungen, die von den Vereinen uno aucn vom
Turngau ausgerichtet wurden. Ein Uberblick zeigt, wie umfang-
reich und vielgestaltig sich das Jahresprogramm im Turngau
darstellti
Kunstturnmeisterschaft,en, Schü lerman nschaftswettkämof e,
Kinderturnfest, Kindertreffen, Altersturnertreffen, Gauturnfest,
lburg-Bergfest, Altersturnfest, Gauliga-Wettkämpfe und pokal-
Wettkampf. Neben diesen Veranstaltungen finden in Abstän-
den von jeweils einigen Jahren an größeren Festen statt:
das Landesturnfest, das Landesjugendturnfest und als Höhe-
punkt das Deutsche Turnfest. Fur die alten wie auch die jungen
Turnerinnen und Turner bieten diese Begegnungen und Wett_
kämpfe mit Gleichgesinnten auf Landes- und Bunoeseoene
und auch mit ausländischen Gästen erlebnisreiche und unver-
geßliche Tage. Ein herausragendes Ereignis im pulsierenden
Leben des Turngaues war die feierliche Enthüllung des Jahn_
Gedenksteines am 28. 9.1952 in Paderborn. An der Feierstun-
de nahmen weite Kreise der Bevölkerung, Vertreter aus politik
und Verwaltung, die Führungsgremien des Westfäljschen
Turnerbundes und des Deutschen Turnerbundes, an ihrer Spit-
ze der damalige 1. Vorsitzende und Frankfurter Oberburger_
meister Dr, Kolb, sowie zahlreiche Turnerinnen und Turner aus
dem Turngau teil. Vermerkt sei auch, daß die Olympiasiegerin
im Fünfkampf der Frauen 1968 in Mexiko, Ingrid Mickler-
Becker, als Mitglied des Turnvereins Geseke aus dem Turngau
hervorgegangen ist.
Das B)jähige Bestehen des Turngaues wurde mit vielen Eh-
rengästen und reger Anteilnahme aus Turnerkreisen von nah
und fern und der Bevölkerung am 28.10. j 9Z3 im Kolpingsaal
in Paderborn festlich in Form einer Matinee begangen. Zur Auf-
führung gelangte ein Tanzspiel von Hermann Grauerholz, ,,Die

Fischerfrauen von Faylun".
Auf dem 6. Deutschen Kunstturntagvom25.-27.4. jglSinpa-
derborn zeigte die deutsche Kunstturner-Elite mit Eberhard
Gienger ihr meisterhaftes Können bei diesem kunstturneri-
schen Großereignis.
lm damals nagelneuen Sportzentrum Maspernplatz jn pader-
born fanden vom 16.-18 .12.1977 die Deutschen Meisterschaf-
ten der Kunstturnerinnen statt als Abschluß der i 200-Jahrfeier
der Stadt Paderborn.
Etn Schauturnen - "Der Ostwestfälische Turngau stellt sich vor',
am 2.12.1979 im Sportzentrum Maspernplatz paderborn legte
Zeugnis ab von der im Turngau und in seinen Vereinen qelei-
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steten turnerischen Breitenarbeit und dem Leistungsstand im

Gerätturnen. Die Vorführungen von 780 Mitwirkenden aus 15

Vereinen wurden von den zahlreichen erschienenen Zuschau-
ern (mehr als 1 500) mit herzlichem Beifall bedacht, Diese De-
monstrations- und Lehrschau soll in ähnlicher Form von ZeiIzu
Zeit wiederholt werden.
Unter der Schirmherrschaft des Regierungspräsidenten Det-
mold und des Bürgermeisters der Stadt Paderborn erlebte die
Westfälische Turnerjunged vom 5.-6. 8. 1981 ein großartiges
Landes-Jugend-Turnfest mit mehr als 6 500 aktiven jugendli-
chen Teilnehmern. Der Veranstalter, die Westfälische Turnerju-
gend, und der Ausrichter, der SC Grun-Weiß Paderborn, konn-
te mit dem Verlauf dieser Großveranstaltung voll zufrieden sein.
Läßt man die Vergangenheit Revue passieren, wäre noch über
manche Begebenheit ernster oder heiterer Art zu berichten,
doch das würde den Rahmen dieses Berichtes überschreiten,
Zusammenfassend darf festgestellt werden, daß in unserem
Turngau und seinen Vereinen neben der praktischen Arbeit in

den Leibesübungen auch die kulturellen Aufgaben ihren maß-
geblichen Anteil am Gesamtgeschehen einnehmen, Neben
Fest und Feier gehören dazu die Initiativen im überfachlichen
Bereich im Rahmen der Jugendbetreuung wie auch die Pflege
des kulturellen und gesellschaftlichen Lebens im Kreis der Er-
wachsenen, auch in Zusammenarbeit mit der Jugend. lm mo-
dernen deutschen Turnverein sind, ohne die Wesensmerkmale
des Turnens in Frage zu ste!len, überholte Formen durch zeit-
gerechte Angleichung zu ersetzen. So wird gerade der Ju-
gendarbeit ein hoher Wert zugemessen, sind dcch nahezu
zwei Drittel unserer Mitglieder Jugendliche im Alter bis zu 21

Jahren, so daß man mit Fug und Recht sagen kann: Unser
Herz gehört der Jugendl
Das Frauenturnen im OWTG hatte in seinen Anfangszeiten,
nach dem 1, Weltkrieg, mit erheblichen Schwierigkeiten gegen
Vorurteile und Einwände von außen zu kämpfen, die in der spä-
teren und heutigen Zeit kaum noch zu verstehen sind. Doch
der Drang nach Bewegungsbildung. Freude. Geselligkeit und
dem Ziel der Persönlichkeitsverwirklichung überwand alle Ge-
genargumente und zeigte letztlich eine Entwicklung, die bei
Betrachtung der heutigen Situation kaum Vergleichbares fin-
den läßt. Allen, die in jahrzehntelanger Arbeit zu dieser Ent-
wicklung beigetragen haben, gebührt Dank und Anerkennung.
Eine kurze Betrachtung zur Entwicklung des Gerätturnens der
Männer läßt erkennen, daß auf diesem Gebiet leider ein Rück-
gang der Aktivitäten zu verzeichnen ist. Mannigfache Gründe

könnten hierfur aufgeführt werden. Die Hauptmerkmale dürften
darin liegen, daß einmal Ausbildung und Aufbau im Gerät-
turnen neben Wissen und Können viel Fachverstand und zeit-
lichen Aufwand bei den Lehrkräften voraussetzen; zum ande-
ren fehlt die Unterstützung von klein auf aus dem Schulbereich
Die weite Verbreitung der Spiele, die ohne mühsamen Zeilauf-
wand betrieben werden können, wäre als weiterer Grund anzu-
sehen. Die Blütezeit mit zahlenmäßig großen und qualitativ ho-
hem Leistungsstand im Gerätturnen war in den 30er Jahren, in
denen Vereins- und Gauvergleichswettkämpfe mit sehenswer-
ten Leistungen regelmäßig stattfanden. Heute haben mit ihren
Leistungen auch auf diesem Gebiet die Mädchen die Jungen
überholt. An Versuchen, dieses lVanko zu beheben, hat es
nicht gefehlt, doch der Erfolg braucht einen langen Weg.
In den Fachgebieten des Turnerbundes und seinen Vereinen
werden u. a, folgende Turn- und Sportarten angeboten:

,ii
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Gerätturnen (Kunstturnen), männl. u, weibl.
Allgemeines Turnen (Jedermannturnen) mit leistungsgerech-
ten Ubungen an den Geräten, gezielte Gymnastik, Schwim-
men, Spiele, Wandern, Skilauf usw., männl. u. weibl.
Frauenturnen - mit vielen Bewegungsformen an den Geraten,
mit modernen Handgeräten, rhythmischen Bewegungsübun-
gen, Gymnastik (spez. Erarbeiten der übungen für das Gym-
nastikabzeichen)
Allg. Kinder- und Jugendturnen - einschl. Mutter-u.-Kjnd-Tur-
nen (s. Bericht der Gaujugendfuhrung), männl, u. weibl.
Männer- und Altersturnen - Leichtathletik, Schwimmen, Tram-
polinturnen, Seniorenturnen, Turnspiele (prellball Volleyball,
Völkerball) Fechten
Mehrere hundert ausgebildete übungsleiter stehen in der Ver-
einsarbeit und bemühen sich, ihre Trainings- und übungsstun_
den lehrreich und interessant zu gestalten.
Das Wirken von Männern und Frauen im Ostwestfälischen
Turngau hat sich in hervorragender Weise den Erfordernissen
der ZeiI angepaßt. Aus der einstmals rein turnerischen Bewe-

gung ist heute ein Werk entstanden, das sich auch der moder_
nen Leistungsgesellschaft und der sozialen Belanqe des ein-
zelnen annimmt.
Die Erhaltung der Volksgesundheit, die Freizeit- und Ferienge-
staltung sind einige Aufgaben des sozialen Dienstes, die ietzt
und in der Zukunft zu erfullen sind.
Allen Mitgliedern, d je sich an verantwortlicher Stelle oder als
stille Helfer fur das Werden und Wachsen unseres Turngaues
eingesetzt haben, aus Anlaß des nunmehr 1OOjährigen Beste-
hens ein schlichtes "Danke".
Rückblickend wünschen wir, daß wir immer im Wachsen blei-
ben, im Werden.
Es bleibt eine Fülle von Aufgaben. Wachsen wir mehr und
mehr zusammen zur Einmütigkeit in ldee und Tatl
Halten wir fest zusammen in schwankend gesinnter Zeitl
Zusammenwirken - Zusammenwachsen - Zusammenhalten!
Nicht das Beginnen und Wollen wird belohnt, sondern einzjq
und allein das Durchhahenr

WilliRoth

Ein Blick auf die Gäste zum
Festakt zum 9)1ährigen Be-
steh e n d es a sfu estfäl t sche n
Turngaues in Paderborn

.t;:'l
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Deutsches Turnfest 1987 in Beilin
Absc h I ußve ranstaltun g i m Stad ton

11.112. Juni
17 .118. August
22. Juni

28.129. Mai
15 /16. Juli
2.13. Juni
25.126 Mai
13./14. Juni
12 i 

'13. Juni

1966 Buren
1967 Beverungen
1968 Bad Driburg
1970 Wünnenberg
1971 Godelheim
1972 Bad Lippspringe
1973 Dalhausen
1974 Stahle
1975 Steinheim
1977 Brakel
1978 Büren
1980 Bad Lippspringe
1984 Salzkotten
1993 Paderborn

2.13. Juli
15./16 Juli
15 /16 Juni
30 /31. Mai

8. August
4. Juni
30. Juni / 1. Juli
20.121. Juli

5./6 Juni
21 122 Mai
3 /4. Juni
14.115.
2.13. Juni
18./19. Juni

Gauturnfeste des Ostwestfälischen Turngaues
nach dem 2, Weltkrieg

1954 Godelheim
1955 Brakel
1956 Bad Lippspringe
1958 Gr, Weiß, Paderborn
1959 Ottbergen
1960 Willebadessen
1961 Steinheim
1962 Geseke
1963 Dalhausen
1964 Salzkotten

46 1965 Brakel





NAMEN, die nicht vergessen werden sollten !

Turner Turnerinnen die durch ihr Wirken
ernsten und frohen Stunden in vorbildlicher

TV Jahn Bad Driburg

und Auftreten im Verein, im Turngau und in
Weise gedient haben und noch dienen:

der Bevökerung der Turngemernschaft in

Weskamp, Wilhelm
Hartmann, Franz
Kaiser, Alfred,
Reimers, Wilhelm
Sturmann, Moritz

TV Jahn Bad Lippspringe

(Ehren-Gauvors.)
(Gaufachwart)
(Gaufachwart)
(Vereinsvorstand)
(Gaufachwart)

Heinemann, Moritz
Leonhardt, Alfred
Deike, Günther
Marx, Josef
Lahme, Elisabeth

(verd. Altersturner)
/ \/oro i n crrn reta n.1 \

(2. Gauvorsitzender)
(Vereinsvorstand)
/Gar r{anhrrrartin\

Muller, Heinrich
Müller, Konrad
Kubinsky, Erika
Weitzenburger, Wilh
Lubbert, Anton
Schmacke, Hans

TV 1890 Brakel

(Ehren-Gauvors. )

(Vereinsvorstand)
(Gaufachwartin)
(Vereinsfachwart)
(Vereinsfachwart)
(Vereinsvorstand )

n ,"" [/^"^^"^+^uur , rvrqrv4t ELU

Müller, Hugo
Hesse, Franz
Eggeling Wilhelm
Raschke, Kurt

(Gaufachwartin)
(Gaufachwart)
(Vereinsfachwart)
(Vereinsfachwart)
(Gauoberturnwart

Lange, Hans
Wohlgemuth, Bernhard

' 
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(Gaufachwart)
(Vereinsfachwart) Kluge, Heinrich

t..t,':i:

(Vereinsvors. )

Anton Lengeling im Juli 1991, verstorbe-
nes Fhrcnmirntic.l rt-c Oqnryestfältschen
Tt trnnet tcs mit scinpm FenllL)[
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TV 1913 Büren

Schnettler, Dr. Otto
Holzhauer, Wilh.
Henneke, Ella
Vonnahme, Franz

TV 1913 Dalhausen

(Vereinsvorstan d )

(Vereinsvorstand)
(Gaufachwartin)
(Gaufachwart)

Molitor, Heinrich
Still, Richard
Franke, Hilde
Roth Willi

(Vereinsvorstand)
(Vereinsfachwart)
(Vereinsfachwartin)
(Vereinsvorstan d)

Pecher, Josef
Schött, Josef
Spieker, Franz
Vieth, Julius
Suermann, Theodor
Spindeler, Alfred

TuRa Elsen

(Vereinsvorstand)
(Vereinsvorstand )

(Vereinsfachwart)
(Vereinsvorstan d )

(Vereinsvorstand)
(Vereinsvorstan d)

Drerkes, Hermann
Wieschenberg, Hans
Ewald, Helm.
Berbüsse, Friedr.
Behre, Josef
Menke, Alfons

(Vereinsvorstand )

(Vereinsvorstand)
(verd. Altersturner)
(Vereinsvorstand )

(Vereinsvorstand )

(Gauoberturnwart)

Lengeling, Wilhelm
Lengeling, Anton
Gees, Marianne

TV 1862 Geseke

(Vereinsfachwart)
(Vereinsfachwart)
(Vereins- u. Gaufachwartin)

Temme, Johannes
Linnemann, Josef
Drewes, Christoph

(Vereinsvorstand )

(Vereinsvorstand)
(Gaujugendwart)

Knobbe, Gustav
Temke, Hans
Lellek, Karl
Knoke, Hans
Deimel, Ingrid

TuS Godelheim

(Gauvorstand)
(Vereinsvorstan d )

(Verernsvorstand)
(Vereinsvorstand )

(Gaufachwartin u. -vorstand)

Böhmfeld, Heinz
Baumhögger, Marie-Lulse
Hamling, Bernhard
Sengebusch, Hugo
Steils, Paul

(Gaufachwart)
(Gauvorstand)
(Vereinsvorstand )

(Vereinsfachwart)
(Vereinsfachwart)

Muller, Augusi

IVTV Höxter 1864

(Vereinsvorstand ) Flohrmann, Wilhelm /flrrrrrnrctand\
\vuvvv,uLs 'vl

lVunsch, Josef
Jenden, Heinrich
Viehhofer, Alfred

TuS lstrup

(Vereinsvorstand)
(Vereinsvorstand )

(Gaufachwart)

Munsch, Paula
Kanne, Josef

(Vereinsfachwartin)
(Vereinsfachwart)

Striewe, Johannes

TuS Lügde

(Vereinsvorstand) Steinhage, Ferdi (Vereinsvorstand )

Kleine, Franz

SC Grün-Weiß Paderborn

(Vereinsfachwart) Steinhage, Ferdi (Vereinsvorstand )

Wienold, Hans
Schäfers, Josef
Hansjurgen, Hans
Kuhoff, Bernhard
Tilmann, Engelbert

49 Buschmeyer, Michael

(Gauvorstand)
(Vereinsfachwart)
(Vereinsfachwart)
(Vereinsfachwart)
(Gauvorstand)
(Vereins-. Gau- u. Burdesvo'stand)

Wienold, Eva
Gellhaus, Hiltrud
Mack, Joset
Zänker, Horst
Meise, August
v. d. Borch, Winfried

(Vereinsfachwartin)
(Gauvorstand)
(Vereinsfachwart)
(Gauvorstand)
(Vereinsfachwart)
(Vereinsvorstand)



TV 1875 Paderborn

Schäfers, Josef
Spieker, Josef
Rodenkirchen, Ferd.
Wille, Heinrich
Trienens, Konrad
Frenzl, Franz
Amelunxen, Carola
Weighardt, Heinrich
Glunz, Karl
Eckel, Robert
Potthast, August
Behr, Paul
Gründel, Fritz
Borjan, Adolf
Kramps, Hans
Fister, Hanna
Schreiber, Heinz
Reinstädtler, Konrad

TV 1864 Salzkotten

(Ve re insvorstan d )
(Verd.-Ehrenmitgl. )

Heydeck, Josef
Rohde, Johannes
Strauch, Christel
Rumphorst, Wilh.
Wibbe, Stefan
Ste te, Anton
Schonlau, Josef
Wächter, Liesel
Stratmann, Heinrich
Hempei, Fntz
Hunold, Dietrich
Ertel, Karl
Becker, Heinrich
Müller, Josef
Kunz, Hans
Henn ng, Anion
Fingerhut, Wilh.
Rustemeyer, Franz

(Vereinsvorstand)
(Gaufachwart)
l Hao racma icta r-Pf o rr1\

(Vereinsvorstand )
(Gaufachwart)
(Gauvorstand)
(Verelnsf achwart)
(Vereinsf achwartin)
(Vereinsvorstand)
(Gaufachwart)
(Vereinsf achwart)
(Vereinsf achwari)
(Ver.-Ehrenmitglied)
(Vereinsfachwart)
(Verd. Altersturner)
(Vereinsvorstand)
(V-^reinsfachwart)
(Vereinsvorstand)

Gauvorstand)
Gaufachwart)
Gauvorstand)
Vereinsfachwart)
Vereinsfachwartin)
Vereinsfachwart)
Gaufachwart)
Vereinsfachwart)
Vereinsf achwart)
\/oro in crin rcta n d \

Vereinsf achwart)
Vereinsvorstand)
Vereinsf achwart)
Vereinsf achwartrn )
Vereinsf achwart)
Gaufachwart)

Geißler, Adolf
Bohnefeld, Johann
Steines, Michael
lemnarclri lneaf
Brinkmann, Hans

TSV Schloß Neuhaus

(Vereinsf achwart)
(VereLnsf achwart)
(Vereinsvorstand )
(Vereinsf achwart)
(Verernsf achwart)

Wolfförster, Konrad
Schulte, Bernhard
Grafweg, Wilhelm
Flicht, Emil

(Vereinsfachwart)
(Vereinsfachwart)
(Vereinsf achwart)
(Vereinsvorstand )

Barwinsky, Georg

SuS Westenholz

(Vereinsvorstand) Garnlil" on lArn (Gaujugendwart)

Schulte, N/argret

FC Stahle

(Vereinsvorstand)

Kessel, Albert

TV 1895 Steinheim

(Gaufachwart)

Hörning, Hermann
Sudau, Hans-Hasso

TSV Tudorf

(Vereinsf achwarl)
(Vereinsvorstand)

Wiedemeier, Joh (Vereinsvorstand )

Kämper, Alois
Huppmeier, Franz

Warburger Turnverein 1 BB4

(Vereinsvorstand )
(Vereinsvorstand )

Ewers, Willi
Kämper, Alfons

(Vereinsf achwart)
(Fahnenschwinger)

Rütters, Theo
Böhlen Anton

TuS Wünnenberg

(Vereinsvorstand)
(Vereinsvorstand)

Qtrr rnL QianfriaÄ (Vereinsvorstand )

Schwenger, Anton (Vereinsvorstand)

Diese Namen stehen fÜr viele Ungenannte, die gleich ihnen treu zur deutschen Turnsache standen. Durch die Knegswirren sind vtele Un-
terlagen verlorengegangen, so daß der eine oder andere nrcht erwähnt werden konnte, Der Chronist blttet um Nachsicht, gegebenenfalls

50 auch um Nachmelduno durch die Vereine.

Riepe, Wilheim
Borghoff, Ferdi u. Walter

(Vereinsvorstand)
(Gaufachwarte u. Vereinsvorstand)
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Historische Dokumente

H.

ft$runbgeIr4.
l. 6rdirtbumg, $tued nrb Sltitte[.

$ 1. Eiejcrrigcn b'ereine bei VIII. turnfrciie; ($tf1ein.

1nrrb, [i'citf alcn, !ippe,eetrnolb), trre [dJe bicie; G]runbae ief
'0r1itelr0nu1re1r floberr unb in beur Lroni Slrei;'!tu;i$uiie (laut
S 4 bei ßreig'(SL-rnbücie$e;) boSu nhfiearerrgten Oeiriete ljciteflerr,
bi[ben berr Dittue[tiäliic!cn turrrqou. Dieicr t[torngrapll barf
nuL- ouf Seicllui; brq 5ir-eig'turuttrge:: abqeänbert tuei-ben.

S 2. ?{{lc tttutt ct eirte inricrt;oll.r bc; obigen Oelrietei
filnnen nur bieieur GJol o.n11e!iirerr. Eic lluiiraf.lne geid;ie!t
burrf; hen (9nutrrrrrlni. -- $cber tlereiu, trrel$er ber beuiiclen
Lrrrrrctid;nft rrnD lcnr Vlii. trrlnfle iie nrrnct;i'ren ruil{, iit
trcLpifi$tet, ciucnr ücLr on3ugelliiren urrb fi$ befien €cfungen
3rr unfertrrerien. !ie tEinteilurrg unb !{[öriberuug ber Ooue
eriolgt uritcr- Juitirnrnutrg Dcr beteiligten Sereirre bur-d; ben
S Lci;,!{uii$u[, tuobei irr ilclonbuen !{u*no!urciä[e n be rn
2ßlnicfle einci $creirr3 ouf l$ofl be9 Oauei Jle$nun11 g1e'

tlcgerr lrrcrhen fnun. Eie fonr 5t-reii;'!{u9iclpiie eiuern üau
6ugrtciftert Ecrcinc bür'icn, ioicrn iic iid; Ien 6o!ungen beil
Ooucg unrer!:erierr, nidlt Surridgenieien tueTben.

5 3. ecr $mcrf be:: Ooue3 ift .lelrung unb $iirberurrg
be i turntucieu; o[;: !J?ittc[ ;ur föLpe Lli$crr unb iittli$en
ßrititigung. Eiek Qleiiinrmnng bori nul cui tlei$lufi be;
ßr-ci;'turrttoge; nb geöubclt tf er..Deu.

$ 4. Die lJtithl 3ur ürreidlung bieien iJruccfc; iinh :

a. plouurilfiige (üriinburrg bou turu!ereirren unb Siirberungt "- cY,,^^,,L+,,ur! dl[JrlruluttLtllt,
b. (Uouturntoge 

;

c" cin 6cutururot :
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